
Symbolischer Spatenstich 
für Halle an FTZ

Abstellflächen für fünf Feuerwehrfahrzeuge entstehen 

Groß Düngen – Mit einem sym-
bolischen Spatenstich fiel ver-
gangene Woche Dienstag der 
Startschuss für den Bau einer 
neuen Fahrzeughalle auf dem 
Gelände der Feuerwehrtechni-
schen Zentrale (FTZ) in Groß 
Düngen. Die knapp 370 Quad-
ratmeter große Halle soll Platz 
für fünf Fahrzeuge bieten. Ge-
plante Baukosten: 1,2 Millio-
nen Euro.

Es waren Landrat Bernd 
Lynack, Kreisbrandmeister 
Mathias Mörke, FTZ-Leiterin 
Sara Ohlendorf, Projektleiter 
Jochen Preuße von der Baufir-
ma Kubera und Architekt Sven 
Hirsch die gemeinsam den 
symbolischen Spatenstich setz-
ten. „Seit 2017 reden wir nun 
schon über diese Halle“, hatte 
Lynack zuvor betont. Es herr-
sche Platznot und einige Fahr-
zeuge müssten derzeit auf dem 
Hof stehen. Im Übrigen seien 
auch schon neue Fahrzeuge be-
stellt worden. „Ich hoffe, dass 
wir möglichst schnell unsere 
Fahrzeuge unterstellen kön-
nen“, unterstrich der Landrat.

„Ich habe nun knapp acht 
Jahre Zeit gehabt, mich auf die-
sen Tag vorzubereiten“, konnte 
sich Kreisbrandmeister Math-
ias Mörke mit einem leichten 
Schmunzeln den kleinen Sei-
tenhieb in Richtung Kreishaus 
nicht verkneifen. Gleichwohl 
nutzte er nun die Gelegenheit, 
sowohl dem Landrat und dem 
Kreistag als auch den Amtslei-
tern der Kreisverwaltung für 

den nun beginnenden Bau der 
neuen Fahrzeughalle zu dan-
ken. Sein Dank galt aber auch 
allen Mitarbeitern der FTZ für 
deren Engagement und dem 
Hildesheimer Bauunterneh-
men Kubera. „Wir sezten jetzt 
auf Sie, dass der Zeitplan des 
Baus eingehalten wird“, sagte 
er mit Blick auf Projektleiter 
Jochen Preuße. Der sprach 
von einer geplanten Bauzeit 
von sechs Monaten. „Das setzt 
aber voraus, dass es keine wit-
terungsbedingten Verzögerun-
gen gibt“, betonte er. Wenn al-
les planmäßig verläuft, rechne 
er damit, dass in drei Monaten 
das Richtfest gefeiert werden 
kann.

„Der heutige Tag ist ein 
wichtiger Meilenstein“, hatte 

Preuße zuvor im Namen der 
Unternehmensführung betont. 
„Ein Spatenstich steht immer 
für Anfang und Aufbruch“, 
fügte er hinzu. Außerdem sei 
er ein sichtbares Zeichen, dass 
der Landkreis in die Zukunft 
seiner Bürgerinnen und Bür-
ger investiert.

Für die Entwurfsplanung 
des Projekts hatte derweil Ar-
chitekt Hans-Joachim Höhler 
verantwortlich gezeichnet. Er 
hatte auch den Bauantrag beim 
Landkreis gestellt. Die Gene-
ralübernahme-Ausschreibung 
für die GKHi (Gesellschaft für 
kommunale Immobilien mbH) 
übernahm schließlich Archi-
tekt Sven Hirsch.

Wie Preuße erklärte, wer-
de die neue Fahrzeughalle ein 

Flachdach erhalten. Neben den 
fünf Fahrzeughallen sei auch 
noch der Einbau eines kleinen 
Technikraums geplant. Ein 
kleines Problem seien derweil 
die Bodenverhältnisse auf dem 
Gelände der FTZ in Groß Dün-
gen gewesen.  „Wir müssen 
nämlich bis zu einer Tiefe von 
1,30 Meter den Boden aushe-
ben und durch ein Mineralge-
misch ersetzen, um für eine 
Standfestigkeit zu sorgen“, er-
klärte er.
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Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. Zu den Aktionsbedingungen 
besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 
oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

15.09. – 31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 120 Euro  
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter- 
Hausnotruf.
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

Der Johanniter-Hausnotruf 
bietet Sicherheit und  

Unabhängigkeit
Vier Wochen gratis testen vom 15. September 

bis zum 31. Oktober 2025

Im Alter oder bei gesund-
heitlichen Einschränkungen 
ist es wichtig, sich sicher und 
unabhängig zu fühlen – ob 
zuhause oder unterwegs. Der 
Johanniter-Hausnotruf unter-
stützt dabei, den Alltag sorgen-
freier zu gestalten. Ein Knopf-
druck genügt, um jederzeit 
schnelle, professionelle Hilfe 
zu erhalten – rund um die Uhr, 
an 365 Tagen im Jahr. Auch 
die Angehörigen können be-
ruhigt sein, da der Hausnotruf 
es ihnen ermöglicht, die Ba-
lance zwischen Fürsorge und 
selbstbestimmtem Alltag zu 
wahren – in dem Wissen, dass 
die Liebsten stets gut versorgt 
sind. 

Schnelle Hilfe auf 
Knopfdruck

Mit einem Knopfdruck wird 
im Notfall direkt eine Verbin-
dung zur Johanniter-Hausnot-
rufzentrale hergestellt. Das für 
den Notfall trainierte Fachper-
sonal koordiniert schnell und 
kompetent die benötigte Hilfe, 
informiert Angehörige, Nach-
barn oder – falls notwendig 
– den Notarzt oder Rettungs-
dienst. Das mobile Hausnot-
rufsystem mit GPS und Frei-
sprechfunktion bietet auch 
unterwegs Sicherheit.

Vier Wochen gratis  
testen und bis zu  
120 Euro sparen

Die Sicherheitswochen sind 
der ideale Zeitpunkt, den 
Hausnotruf vier Wochen kos-
tenlos zu testen und bis zu 120 
Euro zu sparen. 

Beratung gibt es unter 0800 32 33 800 (gebührenfrei)  
oder auf www.johanniter.de/hausnotruf.
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Setzen den Spatenstich (v.l.): Projektleiter Jochen Preuße, Architekt Sven Hirsch, Landrat Bernd 
Lynack, FTZ-Leiterin Sara Ohlendorf und Kreisbrandmeister Mathias Mörke.�  FOTO: BORNEMANN

Büssing-Ausfahrt führt nach Störy
Störy – In Erinnerung an den 
Nutzfahrzeugkonstrukteur 
Heinrich Büssing aus Braun-
schweig führt der Verein 
„Heinrich Büssing – Technik 
und Geschichte“ jährlich am 
3. Oktober eine Ausfahrt mit 
historischen Nutzfahrzeugen 
durch. Dieses Jahr geht die 

Tour nach Störy ins Hano-
mag-Museum. 

Die Oldtimer starten am 
3. Oktober um 10 Uhr in Braun-
schweig und werden gegen 12 
Uhr zur Rast in Störy eintref-
fen. Gegen 14 Uhr wird der 
Konvoi die Rückfahrt nach 
Braunschweig antreten. Das 

Hanomag-Museum ist wäh-
rend der Rast geöffnet und 
kann kostenfrei besichtigt 
werden. Nähere Informatio-
nen zur Ausfahrt gibt es im In-
ternet unter der Adresse www.
buessing-verein.de. Die Veran-
stalter freuen sich auf viele Zu-
schauerinnen und Zuschauer. 


